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StarClass
La garantie du meilleur de l’occasion.

Sous le label StarClass, vous trouverez une grande sélection de véhicules de 1er choix
de la gamme Mercedes-Benz qui ont au maximum 3 ans avec moins de 60.000 km.

Garantie Europe 24 mois έ Entretien du véhicule inférieur à 6 mois έ Offre de reprise certifiée

Mercedes -Benz Esch S.A.
190, route de Belvaux, L -4026 Esch/Alzette, Tél.: 55 23 23 -1

Mercedes -Benz Luxembourg- Centre S.A.
45, rue de Bouillon, L -1248 Luxembourg, Tél.: 40 80 1 -1

Garage Jean Wagner S.A.
32, route d'Ettelbruck , L -9250 Diekirch, Tél.: 80 23 23 -1

www.mercedes-benz.lu/starclassDécouvrez l’ensemble de nos offres sur :

La garantie du meilleur de l’occasion.

15.900 € TTCClasse A 180 CDI
25.276 € TTCPrix véhicule neuf

80kW Κ 10/2008 Κ 19.823 km
Couleur Bleu Lotus / Climatiseur / ABS / ESP /
ASR / Radio CD / Filtre à particules / etc.

La garantie du meilleur de l’occasion.

28.000€ TTCClasse C 230
43.875€ TTCPrix véhicule neuf

150kW Κ 04/2008 Κ 9.648 km
Couleur Argent / Avantgarde / Climatiseur / ESP /
ABS / Xénon / Radio CD / ASR / etc.

La garantie du meilleur de l’occasion.

54.900€ TTCClasse ML 320 CDI
68.324€ TTCPrix véhicule neuf

165kW Κ 07/2009 Κ 12.071 km
Couleur Noire / Climatiseur / Bi-Xénon / Système de
Navigation / Radio CD / Filtre à particules / ESP / etc.

Anzeige

Nach den ersten Tönen ist klar:
Hier spielen Musiker, die gut auf-
einander eingespielt sind und ihr
Handwerk verstehen. Das
kommt nicht von ungefähr:
Frontman Greg Lamy ist in New
Orleans, der Wiege des Jazz, ge-
boren und hat am renommierten
Berklee College of Music in Bos-
ton und am Trinity College in
London Jazzgitarre studiert. Sei-
ne Kompositionen zeugen nicht
nur von viel Gefühl, sondern
auch von Improvisationstalent
und Genauigkeit.

Das Album beginnt mit „Go“,
einem der acht von neun Lieder,
die von Greg Lamy selbst kompo-
niert wurden. „Go“ zieht den Hö-
rer sofort in die reinen und klaren
Töne des Quartetts hinein und
besticht vor allem durch den Sa-
xofonisten Johannes Müller, dem
Greg Lamy in diesem Stück viel
Platz zum Improvisieren und
Austoben gelassen hat. Die har-

monische Struktur des Themas
wird durch die verspielten Aus-
flüge des Saxofonisten raffiniert
ausgebaut.

Trilogie
„Mademoiselle“

Dass die CD aber keinesfalls ein-
tönig ist, wird spätestens ab der
Triologie „Mademoiselle“ klar. In
den drei Liedern baut Lamy sein
Thema unterschiedlich aus und

beweist, dass er die gesamte Pa-
lette moderner Spielarten des Ac-
coustic Jazz beherrscht.

Während „Theme 1“ eher hei-
ter und fröhlich beginnt, entwi-
ckelt sich „Mademoiselle“ im
„Theme 2“ zu einer melancholi-
schen Variation, in der vor allem
Jean-Marie Robin mit seinen Soli
am Schlagzeug überzeugt. In
„Theme 3“ dann wird die Musik
offensiver, die vier Musiker über-
zeugen durch ihr Zusammen-
spiel. Die Gitarre gibt den Ton
an, Saxofon, Schlagzeug und

Kontrabass antworten und spie-
len sich die Bälle zu, wie in einem
anregenden Gespräch.

Gewollt dissonant wird es dann
mit „Mr Paulo“. Durch viele
Halbtöne schafft Lamy eine biz-
zarre Harmonie, die vor allem
durch den Kontrabass von Gau-
tier Laurent, der den vor sich hin
fließenden Tönen des Saxofons
immer wieder dazwischen funkt,
ausgebaut wird. Dennoch geht
das baladeske dieses Songs nicht
verloren. Dazu sind die Melodien
des Saxofons und der Gitarre zu

elaboriert und fließend. „On /
Off“ ist wohl der schrillste Song
auf dem Album, der trotz seiner
inhärenten Nervosität jedoch
nicht anstrengend wird, was dem
regulierende Schlagzeug von
Jean-Marc Robin zu verdanken
ist. Mit einer eigenen Variation
des von Thelonious Monk ge-
schriebenen und 1944 veröffent-
lichten Jazzstandards „Round
Midnight“, schließt das Album
dann. Eine gute Wahl, denn so
zeigt das Quartett, dass es zwar
sehr wohl auf seine eigenen
Kompositionen vertrauen kann,
dabei aber niemals seine Wurzeln
aus den Augen verliert.

Auch wenn Jazz ein Musik-
Genre ist, dass sich wohl am bes-
ten life entfaltet, ist diese CD ein
echter Ohrenschmaus für Zuhau-
se. Weder anstrengend, noch ein-
lullend, sondern anregend und
spannend.

Die vier Musiker des „Greg La-
my Quartet“ gehören spätes-
tens seit ihrem 2006 erschie-
nen Album „What are you
afraid of?“ zu einer der vielver-
sprechendsten Jazz-Formatio-
nen der Großregion. Mit ihrer
neuen, Anfang Dezember er-
schienenen CD „I see you“ zei-
gen die Musiker, dass Jazz
nicht gleich Jazz ist und dass
sie sich kontinuierlich weiter-
entwickeln.

Janina Strötgen

Spannendes Gespräch unter Instrumenten
Neue CD des „Greg Lamy Quartet“: „I see you“

Das „Greg Lamy Quartet“: eine grenzüberschreitende Formation des „Modern Jazz“

Greg Lamy Quartet
„I see you“
• CD-Release am 16. Januar
ab 15.30 Uhr im Cercle-Cité
in Luxemburg-Stadt
• „Take the Four“ am 19.
Januar um 22 Uhr in der Li-
quid Bar, rue Munster, Lu-
xemburg-Grund
• CD-Release im Jazz-Club
Inouï in Redingen am Frei-
tag, 29. 1. und Samstag, 30.
1. um 20 Uhr
www.greglamy.com


